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0 Karlsruhe , 6 . Sept . Im August

hübe» die Apparate desKarlSruher natur -
wissenschaftlichenBereins 63 Erdbeben
ausgezeichnet , von denen 17 größere Stärke
« igtev . Auch die letzte« Beben von Norwegen
Al 30 . .August von 3 d bis 5 k 20 Gr . und
i« Rheinlands am . 1. September 6 d 50 Gr .
wurden in ihrem ganzen Verlaufe wahrgcnonmen .
Zwei Bogen , welche die Seismogramme der
vergangenen Woche enthalten , find z. Zt . bei
Müller t Gräff am Marktplatz ausgestellt .

^ Karlsruhe , 5 . Sept . Aus Oberkirch
kommt die Nachricht , daß daselbst gestern aus
seiner Villa „Cäcilia " der in Karlsruhe an¬
sässige Dichter Albert Rosfhack ge¬
storben ist.

* Durlach , 5. Sept . Im Zusammenhang
mit der Verhaftung des Obermeisters Henrich
bei der Munitionsfabrik bet Wolfartsweier steht
die heute erfolgte Verhaftung des Hehlers ,
eines Handelsmanns ans Grötzingen . Die Unter¬
schlagung beläuft sich auf ea. 3000 Mk .

Heidelberg , 5 . Sept . Gestern abend
stich ein 40pferdiger Benz - Motorwagen
mit einem Materialzug der Nebenbahn
zusammen. Das Auto ging vollständig in Trümmer .
Es war von 5 Personen , 2 Damen und 3 Herren
besetzt. Dieselben wurden in weitem Bogen heraus¬
geschleudert. Herr Kaufmann Fritz Schneider
aus Mannheim erlitt einen Oberschenkelbruch .
Die anderen Insassen kamen mit leichten Ver¬
letzungen davon . Die Straße ist au betr . Stelle
schwer zu übersehen und nicht mit einer Schranke
gesichert .

Mannheim , 4 . Sept . Oberleutnant
Meier vom Grenadier - Regt . Nr . 110 , welcher
während der Abwesenheit der Mannschaften im
Manöver dos Wachkommavdo innehatte , erschoß
sich gestern vormittag . Wie die „N . B . Ldsztg ."

m Erfahrung bringt , machten sich bet dem
Oifizier schon seit einiger Zeit Spuren von
Nervenüberreizung geltend . Oberleutnant Meier
war nicht nur beim Osfizicrkorps , sondern auch
bei seinen Unterg ebenen sehr beliebt ._

Kerrilletsrr . 15)

ve Fm Mise »si Fnedderg.
Erzählung von Hans Brandeck .

(Fortsetzung .)
Da kam Doktor Buckweiler nach Hause ,

« s war ihm sehr leid , daß er nicht zu Hause
Mesen , als der Schlag erfolgte , und der er¬
fahrene Mann erkannte auch sogleich, daß sein
geliebtes Weib durch den Schrecken in Schaden
gekommen sein könne. Der Anteil , welchen Frau
Helma an den Vorgängen aus dem Brandplatze
»ad an den geschädigten Bauersleuten nahm ,
ließ den Gatten die Besorgnis über seine Frau
etwas zurückdrängeu , aber nach einigen Tagen
Wte sich , daß er nicht umsonst gebangt hatte ,
« rau Helma genas frühzeitig eines Töchterchens .
Das Kind war lebensfähig , aber es konnte
lewen Laut von sich geben. Der Vater erkannte
oies bald mit Schrecken . Nur langsam und
voller Schonung teilte er seinen Befund dem
geliebten Weibe mit . Sei » einziger Trost bildete
Nch aus dem Ergebnis der Untersuchung des
Gehörs ; dieses erwies sich fähig zur Ausübung' einer Funktionen . So bestand für den Arzt
verschtigte Hoffnung , den traurigen Mangel

ImeM dm k. September
Ettlingen , 5 . Sept . EinAltersgenosse

unseres Großherzogs , welcher zudem An¬
spruch auf das Prädikat „ältester badischer
aktiver Feuerwehrmann " erhebt , ist der im
Jahre 1826 hier geborene und wohnhafte Glaser
Karl Dillmann . Wenn der 80jährige Greis
auch dem Verdienste nicht mehr groß nachgehen
kann , so ist er doch immer noch gesund und
rüstig und war u . a. am letzten Sonntag mit
auf dem Feuerwehrtage in Durlach .

* Konstanz , 5. Sept . Die amerikanische
Jubiläumsdeputatton ist hier eingetroffen ;
sie wurde durch die Vertreter der Stadt begrüßt .

A Konstanz , 5 . Sept . Im Manöver
find ein Infanterist vom Regiment Nr . 172
und ein Jäger zu Pferde am Hitzschlage
gestorben .

Derrtsrües Neich .
* Berlin » 6. Sept . Der Kriegsministrr

erwog , ob es wünschenswert wäre , den Bezirks¬
kommandos die Wahl der Reserve¬
offiziere teilweise zu nehmen und sie den
aktiven Truppenteilen zu übertragen .

* Kiel , 5. Sept . Prinz Heinrich empfing
heute mittag im Stationsgebäude den Admiral
und Kommandanten der hier eingetroffenen
russischen Kriegsschiffe . Der Prinz erwiderte
den Besuch au Bord der Schiffe alsbald . Im
Laufe des Nachmittags begab sich Großadmiral
v. Köster zu einem kurzen Besuch an Bord
der 3 Schiffe .

— Ueber die kürzlich erfolgte Zusammen¬
kunftzwischen dem deutschen Kaiser und dem
König von England sagte Fürst Bülow :
Irgendwelche aktuelle politische Fragen find in
Lronberg nicht besprochen worden , weil es solche
zwischen Deutschland und England garnicht gibt .
Die Zusammenkunft der beiden Monarchen ist
ein großer Schritt auf dem Wege der all¬
mählichen Ausschaltung der Mißverständnisse
zwischen den beiden Ländern . Der herzliche
Empfang , der dem König von England zuteil
wurde , war in vollem Einklang mit der Achtung ,
die mau dem Souverän eines großen Landes
und mit der Bewunderung , die man seinen
staatsmännischen Eigenschaften entgegenbringt .

— Zur Feier der Enthüllung des Kaiser

seines Kindes durch eine spätere Operation be¬
heben zu können.

Die bleiche Mutter lächelte den Gatten glück¬
lich an , wenn er in süßen Worten bat , sich nicht
zu ängstigen . Aber in ihrem Herzen hingen
schwere Gewitterwolken über dem neuen Mutter¬
glück. Für Frau Helma bildete die Stumm¬
heit des Kindes nichts anderes , denn eine Strafe
der Himmels . Tausendmal im Tage sprach ihr
die Stimme der Vernunft za, diese Annahme
nicht gelten zu lassen , nur natürliche Vorgänge
könnten die Ursache sein der fehlerhaften Ent¬
wicklung ihres Töchterleins . Es half nichts .
Immer und immer wieder kam der mahnende
Ruf des schuldbeladenen Gewissens : Du hast
deinen Gatten hintergangen . Diese Sünde hat
stch nun furchtbar gerächt . Deine beständige
Sorge über deine Schuld , die Angst vor Ent¬
deckung und vor dem Verlust der Liebe deines
Gatten bedrückten deine Seele in einem fort ;
sie find die Ursache, daß sich die Sprachorgane
des kleinen Wesens , welches du unter dem
Herzen trugst , nicht in der normalen Weise ent¬
wickelten. Hast du vergessen, daß eine werdende
Mutter möglichst in Gleichmut dahinleben und
ohne Sorgen sein soll ? Siehst du , warum ent¬
ledigtest du dich nicht deiner Schuld , als es
noch wohl Zeit war , und warum nahmst du
deine Lüge mit hinein in deine sonst so glück-

Dir virrgrspaltene Zeile oder dere»
Raum S Pf . Rekla« ez ette M Pf.

Wilhelm - Denkmals am 16 . Oktober find
alle Fürstlichkeiten , die in Bonn studiert haben ,
vom Festausschuß etngeladen worden , und sie
haben zumteil ihr Erscheinen auch bereits zu¬
gesagt . Die Teilnahme des Kaisers , des Kron¬
prinzen und des Prinzen Eitel Friedrich steht fest.

— Ueber den zukünftigen Kolonial -
direktor Dernburg schreibt die Köln . Ztg .
anscheinend aufgrund Berliner Informationen :
„ Als jetzt durch den Rücktritt des Prinzen die
Stellung abermals frei wurde , richtete der
Reichskanzler von neuem seine Aufmerksamkeit
auf die Erwerbung einer kaufmännischen sach¬
kundigen Kraft und fand diesmal auch einen
Mann , der sich unter Verzicht auf eine glän¬
zende Privatstellung bereitfinden ließ , das wenig
verlockende Amt zu übernehmen . Es ist ein
alter guter Satz , daß man neuen Männern
— und politisch ist Dernburg vollständig dowo
rwvus — nicht mit überspannten Hoffnungen
entgegentreten soll. Das eine aber kann man
trotzdem sagen , daß hier die Wahl des Kaisers
auf einen Mann gefallen ist , der , weit entferut
der erste beste zu sein, nicht nur den Ruf eines
erfolgreichen Bankdirektors und eines überaus
geschickten in allen Sätteln gewandten Geschäfts¬
mannes genießt , sondern auch den einer überaus
energischen, vor keinen Schwierigkeiten zurück¬
schreckenden Persönlichkeit , die sich mit rücksichts¬
losem Nachdruck für diejenigen Ziele einsetzcn
wird , die sie sich einmal gesteckt hat . Die
Tätigkeit eines ziemlich absolutistisch arbeitenden
Bankdirektors kann nicht ohne weiteres auf die
Leitung einer großen Staatsverwaltung über¬
tragen werden , aber wenn die Methode tm ein.
zelnen Aenderungen erfordert , so wird sie doch
in den großen Zügen dieselbe bleiben können .
Wenn ein Verwaltungsbeamter stch in den
meisten Fällen damit zufrieden geben wird , die
Verwaltung seines Amtes in korrekter Weise
durchzuführen , so wird der Bankdirektor stch
seine Ziele weiter stecken und seine Verwaltung
nicht nur unanfechtbar , sondern auch nutzbringend
führen wollen ."

— Ein Artikel des Grafen von Hoens -
broech in der Zeitschrift „Deutschland " greift
den Evangelischen Bund an . Der Kern -

ltche Ehe ? Warum rufst du jetzt immer noch
nicht den lieben Manu hier an dein Lager und
beichtest reumütig das Vergehen ?

Dem allem konnte stch Frau Helma nicht
erwehren . So setzte stch nach und nach in ihr
die Gewißheit fest, wenn der Fehler ihres Kindes
eine Sühne sein sollte , die ihr Gott gesandt , so
werde es ihrem Gatten oder selbst dem be¬
rühmten Chirurgen der Universität nicht gelingen ,
das Uebel zu beseitigen , die kleine Berta werde
stumm bleiben für ihr ganzes Leben , ein armes
Kind , eine arme , beklagenswerte Jungfrau durch
viele , viele Jahre vielleicht , und das alles durch

'

der Mutter Schuld .
Manchmal schlich stch der Gedanke in ihr

Herz , der Tod des unschuldigen Würmleins
wäre eine wahre Erlösung für dasselbe , eine
Erlösung auch für sie, die Mutter . Aber sie
duldete den Gedanken nicht in ihrem Innern ,
sie liebte ja das Kind so sehr , und das , wie sie
stch oft sagte, viel , viel mehr als dereinst ihre
beiden Kinder aus der ersten Ehe .

Das kleine Töchterletn des Doktors gedieh
sonst prächtig ; es wurde mit den Wochen ein
ideal schönes Kind . Der Vater liebte es ab¬
göttisch und konnte oft lange Zeit ernst und
stille, aber mit unverkennbarem Vaterglücke im
Antlitze vor dem kleinen Bettlcin stehen und in
die Züge des Kindes schauen. Diese waren



Punkt des Hoensbroechschen Artikels liegt in
dem Vorwurf , daß die Leitung und die Ge¬
schäftsführung deS Evangelischen Bundes eine

zu einseitig theologische sei und daß der Bund
infolgedessen nur geringen Einfluß auf dqs
öffentliche Leben und die öffentliche Meinung in
Deutschland habe . Das Präsidium des Evan¬
gelischen Bundes erläßt im Namen des Zentral -
vorsiandes eine Erklärung , in der gesagt wird .
Gras von Hoensbroech gehe in seiner Be¬
urteilung des Evangelischen Bundes von
mancherlei irrigen Voraussetzungen aus und
komme deshalb zu falschen Folgerungen . In der
einseitigen Handhabung seiner antiultramontanen
Theorie Yerliei ? er das Verständnis für die
Notwendigkeit her Anwendung verschiedenartiger
Mittel gegenüber der mannigfaltigen Fülle der
Lqbenäwirklichkeiten .

* Metz , 5. Scpt . Gestern nachmittag 3 Uhr
drang der Dachdecker Falles in dje Wohnung
seiner von ihm getrennt lebenden Ehefrau ein,
feuerte aus einem RevoltM 3 Schüsse auf sie
Nb und verletzte sie lcbensgefähiftich . Daun
lötete er sich selbst mit der Waffe . Die Frau
lebt noch , doch ist wenig Hoffnung , sie am
Leben zu erhalten .

* Metz , 5. Scpt . Heute früh erschoß jn
Wontigny ein Unteroffizier des Königs -
infanterieregiments Nr . 145 seine Geliebte und
richtete dann hie Waffe gege « sich selbst.

* München , 6 . Sept . Prinz Rupprecht
hat die Abreise nach den Manövern in Schlesien
nicht angetretfn , da er infolge des Äutomobil -
Mtgsles , der jedoch ohne erste Folgen geblieben
war , der Schonung bedarf .

— Der erste württembergische Fqhr -

ylqs mit der 4 . Klasse liegt jetzt im Ent¬
wurf vor . Bemerkenswert daran ist , daß auch
Eilzüge , d. h. Schnellzüge ohne Zuschlag , zum
teil die 4 . Klaffe erhalten . Wie bisher haben
alle eigentlichen Schnellzüge 1 . bis 3. Klaffe .
Die Personenzüge erhalten grundsätzlich die
4 - Klaffe .

Schwenningen , 4 . Sept . Die gegen¬
wärtige , fast tropische Hitze legt den in hiesiger
Gegend mapöverierenden badischen Truppen
große Strapazen auf . Erkrankungen sind daher
ziemlich häufig . Bei einer Attacke des Drggoner -

Regts . 31 stürzte ein Mann und erlitt schwere
Verletzungen . Er starb heute . Einem andern
wurde vou einer Lanze die Wange durchstochen.

(Schwäb . Merk .)
Araukreich .

* Paris , 5 . Sept . Hepte vormittag fand
wieder eine Versammlung der Bischöfe
statt . Gegen die allgemeine Erwartung erhielt
die Presse keine Mitteilung über die Antwort
des Papstes auf das gestrige Schreiben der
Bischöfe . Man glaubt , daß dieselbe noch nicht
eingetroffen sei. Die Bischöfe werden heute nach¬
mittag noch eine Versammlung abhalten .

* Paris , 5 . S ^pt . Heute nachmittag wurde
die 4 . Vollversamm lu ng der Bischöfe

ganz der Mutter entlehnt , nur die Augen ,
strahlende , tiefblaue Trxuaugeu , waren die des
Vaters . Klein Verlachen versuchte schon nach
einigen Wochen zu lächeln , und seine Aeuglein
lugten so herzig nach dem Elterspaar , daß
dieses seinen Fehler oft für Augenblicke vergaß .
Wenn es einen so strahlend anschaute , hätte
man meinen mögen , es walle sagen : „Banget
nicht, geliebte Eltern ! Wenn ich auch stumm
- in, so will ich euch doch manche Freude machen
und euch gewiß so herzlich lieb haben , als ihr
es nur wüuschen möget !'

Frau Helma aber ließ sich diesen Trost
wenig helfen . Sie ward stiller und nachdenk¬
licher, beschäftigte sich mehr mit ihrer Schuld
als früher , und faßte den festen Vorsatz , nun
endlich dieselbe ans der Welt zu schaffen. Weil

sie sich aber eingercdxt hatte , daß die Sprache
ihrem Kinde aus Gründen einer Vergeltung
seitens der göttlichen Strafmacht versagt bliebe ,
fürchtete sie, auch ihr Mann könne sich dieser
Erkenntnis ayschließen und der schuldbehafteten
Mutter deßomehr zürnen , sie am Ende ebenso
zu Haffen, wie er sie jetzt lieb habe . So wollte
sie wenigstens zuwarten , - is der operative Ver¬

such gemacht sei, dem Töchterlein die Sprache
M geben. Wenn sie auch mit aller Sehnsucht
eui Gelingen dieses Unternehmens erhoffte , so
vermochte die Mutter doch nicht, die Stimme

abgehaltcn . Auch über diese ist der Presse keine
Mitteilung zugegangen . Am Freitag nachmittag
wird die Versammlung ihre Arbeiten mit einem
feierlichen Gottesdienst in der „Rotte Dame -

Kirche" beschließen . Kardinal Richard erhielt
heute ein Telegramm des Kardinal - Staats¬
sekretärs Merry del Val , is welchem es heißt ,
die Adresse der Bischöfe habe dem Papst eine

angenehme Genugtuung bereitet , denn er habe
dgrjn eWn MW B§wM A »llh»puM .er An¬
hänglichkeit des ttsnzösische » HpiWpajs an hin
heilige « Stuhl gesehen , der gern auf diese An¬

hänglichkeit die Hoffnung gründe,
'
baß die Be¬

mühungen Bischöfe dqH Ziel efteichen
werden : durch das Heil der Kirche in Frank¬
reich die wahre Wohlfahrt zu sichern.

Belgien .
* Brüssel , 6 . Sept - I « der Spreug -

mittelfabrik La Forlite bei Baelen entstand
eine Explosion im Gebäude , in dem Patron ?«
hergestellt werden . 3 Arbeiterinnen wurden
getötet . Norwegen .

* Lhristiflnia , 5 . Sept . König Haakon
erhielt von dem Führer dex „ Gjoea " - Ex¬
pedition telegraphische Grüße uns die Mit¬
teilung von ihrer Ankunft in Nome . Der König
antwortete sofort und drückte seine Freude üh ?r
die glückliche Reise und das Resultat der Reife
aus , Er sandle ap alle Teilnehmer der Ex¬
pedition Grüße . Der König genehmigte ferner
den Wunsch Amundfens , der von der Expedition
kartographisch aufgenommenen Küstenstxecke den
Namen König Haakons und der Königin Maud

zu geben.
MttsßlgriU .

* Odessa , 6 . Sept . Große Agrar -
un ryhen entstanden auf dem Landgut des

Fürsten Oboleuski im 4. Gouperocment . Das
Gut des Fürsten wurde apgezündet . Gen¬
darmerie schritt ein. 3 Bauern wurden getötet ,
viele verwundet .

« frttg .
* Alaiex , 5. Sepl . Eine heftige Feuers -

hrnnst iß im Gebiet der Stadt C o l l o , Depart .
Constantine , ausgebrochen . 40000 b, Kork¬
eichenwaldungen stehen in Flammen . Mehrere
Ortschaften sind bedroht , da der Brand schnell
um sich greift .

Amerika .
* Santiago de Hhtlss , s . Sept . Auf

Antrag des Präsidenten Riese » hat der
Staatsrat über die Provinz Valparaiso auf
einen Monat den Belagerungszustand ver¬
hängt . In der Begründung des Antrages heißt
es , daß wehr als 7000 Menschen noch immer
in den Straßen kampieren .

Verschiedenes .
— Ei « tötticher Jagdunfall trug sich

am Nachmittag des 1 . September in der Nähe
von Löberitz zu. Nach der Parade fuhren
Leutnant Al Verdes , Adjutant des 1. Ba -
taillons des Garde - Fuß - Art . - Regts . und der

des Gewissens zum Schweigen zu bringe » , welche
stets eiuwars : „Es ist eine Gottesstrafx !"

Der Doktor sah mit Trauern , wie sein ge¬
liebtes Weib so sehr verändert ward , seit sie
dem Kiyde das Leben gegeben, wie sie so sehr
in sich ging und ihr Auge picht «lehr in Hellem
Glücke aufleuchtete , wenn er ße umfing und
küßte . Freilich erkannte er den wahren Grund
nicht , vermutete vielmehr als alleinige Ursache
ihres Verhaltens das Gebrechen der kleinen
Berts und wandte alles auf , seine liebe Helma
zu erheitern . Er hatte erkannt , daß die Operation
am Gaumen seines Krudes den« doch schwieriger
asszusühreu sei , als er apsaugs glaubte mid
nur vou speziell geübter Hand vorgenommen
Werkes könne, aber er verschwieg dies wohlweis¬
lich seiner Gattin . Die Vornahme des Ein¬

griffs mußte daher auf eine besondere Stufe
der körperlichen Entwicklung verschoben werde »,
aber der Mutter gab er andere Gründe an .

So zog der Herbst ein ins Land ; die Blätter
sanken gelb von den Bäumen , und bald brausten
die rauhen Novemberstürme wieder über die
weite Hochfläche und die Bergkuppe « dahin . Die

Tage des Winters nahten .
VI .

Das Weihnachtsfest rückte Hera« .
Frau Helma hatte alle Hände voll zu tuo ,

Stabsarzt desselben Bataillons mit ihreu Dame »
zu Jagd , um noch einige Hühner zu schießen .
Leutnant Alverdes stieg darin in den Wagen
zu den Damen uud wollte noch einen Trunk
auS der umgehäugten Feldflasche tun . Bet dem
Bemühen , den Pfropfen herauszuziehen , schlang
sich der Riemen der Flasche um den Hahn der
leider ungesicherten Büchse — beide Läuse ent¬
luden sich und die vollen Schrotladungen gingen
dem Offizier durch den Kopf und führten de»
augenblicklichen Tod herbei . Adjutant Alverdes
war seit 10 Jahren Offizier und erfreute sich
bei Kameraden und Untergebenen außerordent¬
licher Beliebtheit .

Berlin , 1. Sept . Ein findiger Berliner
Junge im Alter von 13 Jahren brachte sei»
kleines Brüderchen nach der Wache des s.
Polizeireviers mit der Angabe , der Junge
hätte sich verlaufen . Die Beamten der Wache
bemühten sich um das Kiud und versuchten ver¬
geblich, herauszubekommen , wo es hingehörte ;
auch war in der Zeit kein Kind als vermißt
angemeldet worden . Endlich am Abend erscheint
auf der Wgche ein Junge und fragt , ob sein
Bruder hier fei. Man erkannte aber de »
Jungen , der inzwischen Jacke und Mütze ge¬
wechselt hatte , als den vom Bormittag wieder.
Zum Verhör gebracht , warum er seinen Bruder
als gefunden auf die Wache gebracht , bequemte
er sich zu folgendem Geständnrs : Während seine
Eltern auf Arbeit gehen, hätte er

'
auf de»

Bruder aufzupaffen ; da er aber gern mal bade»
gehen wollte , hqbe er den Ausweg gesunde»,
während der Zeit seines Ausbleibens den kleine»
Bruder der Polizeiwache in Obhut zu geben.
Mit einem Verweise konnten dann die beiden
Brüder der elterlichen Wohnung zusteüern .

Meißen , 4 . Sept . Wir haben vor kurzem
vop dem tragischen Geschick des Landstreichers
Löbl erzählt , der 200000 Mk . geerbt hat und
vor Heu Gendarmen floh, die ihn suchten, weil
er nicht anders dachte , als ste wollten ihn ver¬
haften . Löbl soll dann in Böhmen verhungert
sein. Jetzt setzt die Stadt Meißen 3000 Mk.
Belohnung für denjenigen aus , der ihr Nach¬
weisen kann , daß Löbl wirklich tot ist , da die
300000 Mk . dann der Stadt znfallen .

— Am Hochzeitstage seiner Tochter
ertränkt hat sich ein 47 Jahre alter Rechts¬
konsulent H . in Berlin . Seif einiger Zeit ging
sein Geschäft schlecht . Die Nahrungssorge »
wuchsen, als sich seine älteste Tochter , die ihn
bisher unterstützt hatte , verheiratete . Unter de«
Vorwand ? , etwqs suchen zu müssen, verließ H.
die Wohnung und kam nicht wieder . Man zog
seine Leiche am Samstag aus der Spree .

— Wie der Zar geschützt wird . Die

„New Pork World " erhielt von ihrem Peters¬
burger Korrespondenten folgende Mitteilungen
über die Sicherheitsmaßregeln , die für de«

Zaren getroffen worden find : „Die Furcht des

Zaren vor der Ermordung ist so groß , daß er

itäodig ein Panzerhemd trägt , wenn er eiur

die Liebesgaben für den Gatten uud das Gesinde
ferttgzustellen .

Auch war jhr ejne peue Tätigkeit erwachsen.
Auf ihre Anregung hatte sich ein Frsuenverei »

zu Friedberg gegründet , der sich der besondere»

Gunst und auch der finanziellen Unterstützung
der auf dem Gebiftss werktätiger Nächstenliebe
unermüdlich wirkenden badischen Landesfürsti »

erfreuen durfte . Frau Helma war die Seele der

Vereinigung . Hatte fie fich in der Reichshauptstadt
nur immer Pas stv gegenüber derartigen Besirebunges
verhalten , fand ste in ihrer neuen Heimat eine
innere Befriedigung , ja eine gewisse Pflicht
darin , die soziale Lage ihrer Mitmenschen z»

verbeffern .
Die erste Lebensbetätigung des Vereins nach

außep sollte sich in einer Weihnachtsbescherung
armer Wäldlerkinder zeigen. Mit Hilfe des

Bürgermeisteramtes und der Lehrer ließen sich
in den beigezogeneu Ortschaften bald eine große
Anzahl Kinder ermitteln , die bet der Gabe »'

austeilung berücksichtigt werden mußten , so daß

daß zum Arrangement bestellte Komitee bald die

verfügbaren Mittel als zu gering erkannte . Da

legte Frau Doktor Buckwetler aus ihrer eigene«

Tasche eine solche Summe bei, daß man ohne

Zagen eine ausreichende Bescherung vornehme«

konnte .
(Fortsetzung folH .)



Ludievz Mält ; und wenn er einen Spaziergang
M

'
Fieien macht, darf sich niemand ihm nähern .

Koch dem Frühstück ergeht er sich auf einem

« osten Felde , da« von den zuverlässigsten Sol -

Atkö umstellt ist. Nach einem Befehl des

Generals Trepow wird j . der , der hier eindrtngt ,
Aedergeschossen. Zufolge dieses Befehls wurde
L her vorigen Woche e,pe Kammerjuugfer der
» ariu getötet ; sie hatte den Auftrag erhalten ,
Lw Zaren eine eilige Botschaft zy überbringen ,
und kaum hatte sie eimge Schritte auf dem
Selbe gemacht, als sie erschossen wurde ."
^ — Was ist der Mensch ? Diese tief¬
gründige Frage wird vom „ Schnaufers
Hliegende Blätter für den Autouchbilsport ) so
^ antwortet :

Für den König ein Untertan ,
Für den Priester ein Schäflein ,
Für den Staat ei» Steuerzahler ,
Für den Naturforscher ein Lebewesen ,
Für den Künstler ein Modell ,
Für die Medizin ein Versuchsobjekt ,
Für die Polizei ein Individuum ,
Für den Statistiker ein Kopf .
Für die Lebensversicherung ein Risiko ,
Für den Autler ein Hindernis .

Städtische Angelegenheiten .
v . Durlach . 6 . Sept . Auszug aus dem

Sitzungsprotokoll des Gemeinderats
LAU 6 . September 1906 :

Wegen Anstellung des Eugen Hoffmann als

städtischer Hilfsdiener ist ein entsprechender Ver¬
trag abzuschließen .

Die vom Stadtbauamt mit den Unternehmern
Jyhynn Semmler , Philipp Krieger , Leonhard
Rückert und E - Appel abgeschlossenen Verträge
betreffend Arbeiten am Neubau der städtischen
Badeanstalt werden genehmigt .

Die Drucklegung von itzO.O Schuldver¬
schreibungen her

'
städtischen Änleihe wird der

Buchdruckersi Fidelitas in Karlsruhe um d,as
Angebot von 500 Mk . übertragen .

Me vop Wtstiap KleHer , Msigp Lebmayn
und Gustav May yergestellten Gehwege m der
Palmatenstraße sind als Provisoriep quzrffehen
und müssen die Genannten bei der späteren
definitiven Herstelluyg des Trottoirs , gemäß
Sem bestehenden Ortsstatut vom 1 . September
1899 zu den Kosten herangezogen werden .

Dem Antrag der Firma Maschinenfabrik
Gritzner A . - G . um pachtweise Abtretung eines
Gelandestreifens seitens der Siadt iviro vor¬
behaltlich der Genehmigung des Bürgeraus¬
schußes entsprochen und der Pachtzins auf
jährlich 20 Mk . festgesetzt.

v . Durlach , 6 . Sept . Auszug aus dem
Armenrals - Protokolt vom 5 . September
1906 :

Es erhalten Nqturqlieu - Unterstützungen (Brot
und Milch ) auf Kosten der Stadtkasse bewilligt :

1 . Die Familie ( Frau und 6 Kinder ) de?
Maurers Gustav Karl Goldschmidt , welcher
wegen Körperverletzung eine 4 monatliche Ge¬
fängnisstrafe verbüßt .

2 . Die Familie ( Frau und 3 Kinder ) der
Maurers Josef Ehnis , welcher ebenfalls wegen
Körperverletzung eine 3 monatliche Gefängnis¬
strafe verbüßt .

3 . Die Familie ( Frau und 2 Kinder ) des
Steinhauers Johann Jakob Schmitt , der
dieselbe böslich verlassen hat .

Als Seitenstück zu dem bekannten , von uns em¬
pfohlenen Grobherzogshild ist ein lebensgroßes BruM »
» tld unserer Sroßherzogt « , welches gleichfalls der
bekannte Karlsruher Maler Hermann Moest als
Künstlerlithographic hergestellt hat , soeben in I . Biele¬
felds Verlag , Freiburg ( Baden ) , Karlstr . 4 , anläßlich
der Festlichkeiten im September erschienen . DaS sprechend
ähnliche Porträt wird in allen Kreisen als eine schöne
Gabe und als eine dauernde Erinnerung an die goldene
Hochzeit unseres Fürstenpaares begrüßt werden , da der
geringe Preis von Mk . 2 .5V es jedermann ermöglicht ,
sein Heim damit zu schmücken. Diese Volksausgabe de»
Kunstblattes ist als genaues Pendant in gleich vornch «
wirkendem Schwarzdruck und vor allem in derselben un¬
gemein harmonischen Farbenlithographie hergestellt worden .
In Glas und Eichenrahmen Ist das Bild für 10 Mk .
erhältlich . Außerdem existiert eine vom Künstler eigen¬
händig Unterzeichnete numerierte Luxusausgabe , die un -
gexahmt 15 Mk . kostet . Das schöne Blatt ist in olle «
Buch -, Kunst - und Papierhandlungen zu haben und k« m
wärmstens empfohlen werden .

AmrsAerkKndrKrtNKsMaLt für den

Amtliche BekanÄMchmMn
Die Naturalleistung für die bewaffnete Wacht im

Frieden betreffend .
Nr . 30,048 . Die Vergütung für die im Monat Sevtember 1906

gelieferte Fourage beträgt nach den für den Amtsbezirk Durlach maß¬
gebenden höchsten Tagespreisen einschließlich des Ausschlags von 5L :

für 100 L^ Haler . 18 Mk . 47 Pfg .
für 100 Lg Stroh . 5 Mk . 25 Pig .
für 100 Lg Heu . . . . . . . 6 Mk . 83 Pfg .

Durlach den 3 . September 1906 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ May . _
Die Leistung des Schöffen - und Geschworenen -

dienstes betreffend .
Nr . 13,284 . Die Bürgermeister des diesseitigen Bezirks werden

veranlaßt , die nach 8 1 ff. der landesherrl . Verordnung vom 11 . Juli
1879 — Ges . u . V .O .Bl . 1879 S - 325 — aufzustelleuden Listen nebst
den etwa erhobenen Einsprachen bis längstens 15 . Oktober ds . Js .
hierher vorzulegen .

Durlach den 3 . September 1906 .
Großh . Amtsgericht :

_ Bechtold ._
Die Impfungen betreffend .

Die diesjährigen Herbstimpfungen sollen am Montag den 10 .
d - W . in Königsbach , Mittwoch den 12 . und 19 . d .- M . in Durlach ,
Freitag den 14 . d . M . in Weingarten und Donnerstag den 20 . d . M .
in Grötzingen jeweils nachmittags abgehalten werden . Zu denselben
sind die im vorigen Jahre und früher geborenen , noch nicht mit Er¬
folg geimpften Kinder zu bringen und die in den ersten fünf Monaten
des laufenden Jahres geborenen , welche gesund und hinreichend
kräftig sind .

Dur lach den 6 . September 1906 .
Med .- Rat vr . Geyer , Gr . Bezirksarzt .

Durlach .
Fahrnis - Versteigerung .

Im Auftrag versteigert Unter¬
zeichneter

Freitag deu 7. September ,
nachmittags 2 Uhr ,

Amalienstraße 35 , 3 . Stock ,
wegen Wegzugs folgende Fahrnisse
gegen Barzahlung :

1 Chiffonnier , 1 zweitüriger
Kleiderschrank , 1 eintüriger
Schrank , 8 Sessel , 1 Ruhe¬
stuhl , 2 Bettladen mit Rost
und Matratzen , 3 sj Tische ,
1 Nachttisch , verschiedenes Bett¬
werk , 1 Küchenschrank , 2 Wasch¬
tische , 2 Küchenschäfte , 1 eis.
Herd , 2 Spiegel , 1 Zuber ,
1 kleine Wage mit Gewicht ,
Küchengeschirr und sonst noch
verschiedener Hausrat .

Durlach , 3 . Sept . 1906 .
Friedrich Kratt ,

Waisenrat .

Wohnung .
Im städt . Gebäude Pfinzstr . 11

ist im Dachstock eine Wohnung , be¬
stehend aus 2 Zimmern , Küche und
Kelleranteil , auf 1 . Oktober d . I .
zu vermieten .

Näheres beim Stadtbauamt .

PrivatMzeige «.

per 15 . ds . ein braves , fleißiges
Mädchen , das im Kochen und
sonstigen Hausarbeiten bewandert
ist . Zu erfragen in der Exp . d . Bl .

Ein bereits noch neuer

samt Rohr und Carbidbehälter ,
eingerichtet für 6 Flammen , ist
wegen Raummangel sofort billigst
zu verkaufen . Zu erfragen

Muhlstratze 7 .

Eine freundliche 2 - Zimmer -
Wohnung auf 1 . Okt . oder später
zu vermieten . Auskunft

Killisseldstratze 17 I

KWlch ! » mimst »
Ecke der Turmberg - und Scheffel¬
straße . Näheres

Turmbergstraße 16 , 3 St
Ein gut rentables

Wohnhaus mit
Hof und Garten in
der Nähe des Bahn¬

hofes ist unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen . Näheres
in der Exp , d . Bl ._

Ein Haus mit Hof und
Einfahrt , worin sich eine
größere Werkstätte errichten

laßt , wird gegen ein kleineres Haus
mit Werkstätte in Tausch resp . zu
kaufen gesucht . Offerte mit Angabe
von Lage und genauem Preis unter
K . T . 400 an die Exped . d . Bl .

»III »

2 - 3 tüchtige Schrei»»
können sofort eintreten bei

Karl Krohmüller ,
Zimmergeschäft u Schreinerei .

Ein reinlicher Junge zum Weck-
austragen wird gesucht .

Bäckerei Traut ,
_ Herrenstraße 9 ._

Verloren ging in der Nacht vom
Montag aus Dienstag aus der
Straße zwischen Grötzingen und
Hagsfeld eine Winde . Der Finder
wird gebeten , dieselbe bei Karl
Krieger in Grötzingen , Löwen¬
straße 10 . gegen gute Belohnung
abzugeben .

LS

Tausende in einer Nacht —
bep

Kaulen gseuelit

an die Exp .

LLLLL
LLLLL

ein Geschäftshaus
in der Hauptstraße mit
gutem Keller . Offerten
unter „ Geschäftshaus "
ds . Bl .

Wohnungs - Gesuch .
Auf 1 . Oktober wird gesucht

Parterre - Wohnung , 4 Zimmer ,
am liebsten Bahnhof , Nähe oder
in der Stadt bevorzugt . Offerte
mit Preisangabe , Zimmergröße
postlagernd O . « 1. L8 « S Offenburg .

2 Wndsfarren ,
15 und 13 Monate alt , Simmen¬
taler Rasse , hat zu verkaufen
Fri edrich Grether , Obermutschelbach .

Ein zweitüriger Kleiderschrank
und eine Bettlade mit Rost und
Matratze billig zu verkaufen

wilhelmftratze 4 , 2 St
Ein nenesPritscheuwägelcheu ,

20 Ztr . Tragkraft , für Hand - und
Fuhrwerksbetrieb eingerichtet , ist
billig zu verkaufen .

A . Porr zum Bad . Hof.

Schneider - GM .
Ein Arbeiter kann sofort ein¬

treten bei
I . Soytzautiv ,

Aue bei Durlach .

Veranden,HarjrH -y .UarUrts 'jße«
Zu haben pxr Glück -H bxi

ü . I.eu88 ! ks , Lftmmstr . 3Z.

SssLHir
sind alle , die ei» zartes , reines Hleöch
Ohne Sommersprosten u . Hyullinreimpette ,
haben , daher aebrauckey Sie nur :

» Stück '
50 W . der

^

A. Ärautt» Frileuk.
_ Hauptstraße 69 ._

Frankrubirnru .
große Sorte , zu verkaufen

Hauptstraße 10 , 2 St

prima IslölSpiel
sind eingetroffen bei

Kuckalß Ssucksn ,
Hauptstraße 35 .

Haus - Tausch .
Ein in Aarlsruhe in bester

Lage befindliches , gut rentierendes ,
massiv gebautes Haus mittlerer
Größe wird

zu vertauschen gesucht
gegen ein in Durlach oder Um¬
gebung belegenes Ein - oder Zwei -
Familienhaus mit etwas Garken .

Gefl . Offerten unter Ul . 0 . 3L
an die Exped . d> Bl . erbeten .



^ LLL - HLtsrricLt .
Geehrten

Damen und
^ Herren in

Durlach zur
Nachricht , daß der diesjährige
V » » LlLiii78 Mitte September
beginnt. Diejenigen Damen und
Herren, welche gesonnen sind , daran
teilzunehmen , werden frdl . gebeten,
sich Seboldstraße 22, 1 . Stock , an¬
zumelden . Hochachtungsvoll

Tanzlehrer.

empfiehlt in lebendfrischer Ware:
— Willigkle Preise —

Holländer Schellfische,
Rheinzander, Rheinhechte ,
Blauselchev,Salm,Forellen
Zunge Gänse, junge Guten,
franz . Woularden, Suppen¬

hühner , junge Kähnen.
Schutzfrische

HM . Hssrn. Hck«
— auch Teilstücke

Versinigte wännei-gkssngvei'kine llui-Isobs.
Freitag den 7. September , abends Uhr :

Gesamt - Probe ^
in der »Festhalle " .

Das Komitee .
- n - - l—

Lsrrsnsbrs,sss 33 »>

llell . .Inwellluvgsu kür llon Taurkurs in Durls -oU in llas
Hotel Xarlsburg llaselbst oller in meine liVodmmg, Uerrenstr . 33II,
bnlllillögliekst erbeten .

KelegenHeitskauf .

S « « IMiilmer S « «
srischgeschgssene, schwere, per Stuck 7V Psg .. soweit Lorrat bei

L r»8 » » eir ,

Colbtraudru — Frische Lrauge «
Agery - Pfirsiche .
Raftatter

bparbooktlsrlle
empfiehlt in allen Größen in
großer Auswahl mit weitgehendster
Garantie .

AüQrleL . ILLimIisrL ,
Blechner u. Installateur,

Hauptstr . 2 lGasth z . Blume).

kickse nur mit
» Latop-Lreme

? i > o
chs8ckuks.

xeM - stlsM -Wer»
von L»»nst t- . a »» p , Niel ,

ist das feinste diätetische Genuß¬
mittel , vielfach prämiiert mit ersten
Preyen und ärztlich empfohlen,

r . „znmLamm'VDurlach .

PksLlsite Tüklüxfk ! ,
Pr . K

' 15 ^>/ , bei
Vkrlipp L .,ü A« r
Neuen sttstrn

Apfelwein
empfiehlt fortwährend

(sei frvstrm».
WeiuhanSluuz stuö Hselweickelterei .

RInieli 6 L . 000 I»ui
werden in der Frankfurter Pferdelotterie für Gewinne
ausbezahlt. 2isUnn § 12 SsVbsinbsr .

Lose L 1 Mk. , 11 St . 1« Mk . bei
D Bankgeschäft , Karlsruhe .

Hp: Hänzkichcr
H Konl(ur8-äu 8vsr !<Lui ^

TZcI>«liv»rllii .jlmia -T
K i . Uutayeittt K

zu staunend billigen Preisen , sowie lNiIvvnIesul
eines großen Postens zur Komplettierung erworbener MIi
Svkukuusnvn .

116 l!Ü3ckgl'SsöN8t >
'388ö 16. V

AkS. Der Äusverkauf dauert nur kurze Zeit . MM

^ 7 MIKÄ Lxr « 88tv

Vkuölnblot - Käellktöi
? risLriist I -sttsrer ,

6artvi >8tr » 88 « S .
empkieblt ibre Lperialitüt in

Lodttzw LMtzrubrot.
sin kükv unri kesvkmsvle

unüds ^ knokkvn .

hebt lolrajer Welürinal - Lognsc
LUS üer Ersten lobsjer Lognse - Srennerei , L . m . u . n . lobsj .

Lester Lognac tilr Xrsnke. In Xrankenliäusern äi-rtliek emptoklen.
kr !>iiltlie !> in OriA.-klusebsa ü 1 .70 uuä teurer bei : 8«t>v «l8 «rt ,

/.eI>ntstrLs»e 2 , vraxeris kl . I t>i «»>r>nn . velibut . -üuus <>. <Z«»r «o>U « .
Depot tür I) ur !ue!> uuä vwAeb. : Lg . kr. 8ek« eig «rt , vurlsek , kelepbon 99.

Todes - Anzeige.
z
-, Verwandten, Freunden

s
-G^ und Bekannten mache ich

j ^ die schmerzliche Mit-
ji teilung , daß es Gott

M » dem Allmächtigen gefallen
HM hat , meine innigst ge-

«öÄibliebte, unvergeßlicheTante
Äuguste Bull Witwe,

zeb . Merkel ,
gestern abend 10 Uhr nach
längerem schweren Leiden in
die ewige Heimat abzurufen .

Durlach , 6 . Sept . 1906 .
Der tieftrauernde Neffe :

Keinrich Werket.
Die Beerdigung findet Sams¬

tag morgen 9 Uhr statt
Sollte jemand beim Ansagen

vergessen worden sein, so diene
dies als Einladung.

kinön kräftigen,
gesunllen llsustrunk,
per Liter ca . 6 Pfennig , trinkt
man aus

Portionen zu 50 Ltr . Mk. 2 .50.
„ 100 ,, „ 4 .- .
„ 150 ., ,. 6 .—.

Philipp l- uger L filislen ,
Alleinverkauf f .Durlachu.Umgegend.

kür äie

^ UKL1Z,DU » LSL0S1 !S -
ksknen uiler .Irt , ulle » luminutionr - u . ve-
korstionr -KexeustLuäs, keuerverk , ScbSrpv»
» . »As VerulnsLrtibet bstsloge grstir u.srrruco .
bn xräW« '. keäurk 8perisl-0§8rte. bill. kreis«,
kür liVieüervsrküuter beeonäere kreis!.
I 'abuMkÄbrüc BsrnU . LioUbsr ,

XSIn s . kkein — xexr . 1869.
- — bieferuiit vieler öebörcleu .

» « » » » » » » » » » » » « » »

V « KLt8vKv

«.ErSmMlAr
— wirklich gute Ware —

sowie einen
in Qualität unübertroffenen

SS Wlimiil -dÄ —
empfiehlt billigst

OsL. ^oröQÜo , lloMmnt.
» » » « » » « « » « » » « » » »

Ein wenig gebrauchter , sehr
schöner Badeofk « mit Kohlen¬
feuerung ist billig zu verkaufen.
Näheres bei der Expedition d . Bl.

Herbst -Saat .
Spinal,
Wapunzel,
Kopfsalat,
Kopfkohl,
Gndivie,
Aerßstrüben etc. etc.

6N gros L tzll lletail.
klliüpp livKtzr L
U«d»ktioa. Druckund Verlag von ü. Duvi , D


	[Seite 948]
	[Seite 949]
	[Seite 950]
	[Seite 951]

